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Nachdem die deutschen Städte
und Gemeinden sich einige Jah-
re lang über relativ hohe Steuer-
einnahmen freuen konnten, wer-
den sie von den Auswirkungen
der Wirtschafts- und Finanzkrise
erreicht. Auch das vergleichs-
weise „reiche“ München muss
sparen. Nach wochenlangen Be-
ratungen haben sich SPD und
Grüne – rosa liste auf ein Konso-
lidierungsprogramm geeinigt.

Durch die Haupteinnahmequelle einer
Kommune, die Gewerbesteuer, sind die
Einnahmen einer Stadt stark an die wirt-
schaftliche Situation der Firmen auf
dem Stadtgebiet gekoppelt. Auch in
München sind die Einnahmen aus der
Gewerbesteuer in den letzten Jahren
stark gesunken (s. Grafik).
Wie in kaum einem anderen Bereich

zeigt sich hier, wie die persönliche Raff-
gier einiger und das wirtschaftliche
Versagen einer ganzen neoliberalen
Klasse zur Verarmung öffentlicher
Haushalte führt. Mit anderen Worten:
Es zeigt sich, dass die Gewinne privati-
siert wurden – die Verluste der Krise
aber unter anderem die öffentlichen
Haushalte zu stemmen haben – und
damit wiederum diejenigen, die auf öf-
fentliche Leistungen angewiesen sind,
die Leidtragenden werden.
Hinzu kommt, dass eine schwarz-gelbe
Bundesregierung und eine schwarz-
gelbe Landesregierung versuchen, sich
zu Lasten der Kommunen zu konsoli-
dieren. Die geplante Steuerreform für
2011 – mit einem angekündigten Ent-
lastungsvolumen der Bundesregierung

in Höhe von 24 Mrd. Euro ist zwar ver-
schoben worden. Das Sparpaket der
Bundesregierung enthält aber auch
Komponenten, die zu Lasten der Kom-
munen gehen: Hartz-IV-Empfänger sol-
len keine vom Bund finanzierten Ren-
tenversicherungsbeiträge mehr erhal-
ten, beziehen später also niedrigere
Renten. Viele von ihnen werden im Al-
ter in die Grundsicherung fallen – und
das bedeutet höhere Ausgaben für die
Städte bei der Grundsicherung für Äl-
tere, deren Kosten ohnehin schon stark
ansteigen. Auch die vorgesehene Kür-
zung des Wohngelds wird an den Kom-
munen hängen bleiben: In vielen Fami-
lien wird durch die Kürzung Anspruch
auf ALG II entstehen - und die Kosten
für die Unterkunft von Hartz IV-Emp-
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